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Rolf Wyss blickte an der letzten 
Generalversammlung von Gastro 
Region Entlebuch auf das Vereins-
jahr zurück. – Seite 5

Robin Aregger erzielte im Spiel gegen Handball 
Emmen zwei Tore für die SG Ruswil-Wolhusen. 
Zum Sieg in der attraktiven Partie reichte es 
aber leider trotzdem        nicht. – Seite 15

sportart
Neues Sportangebot in Malters
Ein junges Gründertrio bietet seit Kur-
zem Padel-Tennis an. Der spezielle 
Schläger fällt dabei ins Auge.  Seite 14

dorfplatz
Firmlinge sangen und schwärmten
In Werthenstein erhielten 18 Kinder 
das Firmsakrament. Sie waren mit Lei-
denschaft und Gesang dabei.   Seite 6

Viel Geduld ist  
nun gefragt
Region  Für die Gemeinden in der Lu-
zerner Landschaft gibt es kein schnel-
les Internet – vorerst. Die Zusammen-
arbeit von Prioris mit der österreichi-
schen Partnerin ist aktuell gescheitert. 
Die Verantwortlichen haben darum 
entschieden, einen Marschhalt einzu-
legen und die Abstimmungen in den 
Prioris-Gemeinden zu verschieben. 
Aus diesem Grund müssen 17 Ge-
meinden die im November und De-
zember vorgesehenen Abstimmungen 
über das Projekt und die finanzielle 
Beteiligung absagen. Gegenüber dem 
EA berichten die Gemeinden, dass sie 
zwar nicht überrascht gewesen sei-
en, aber den «Marschhalt» verstehen. 
Trotzdem würden sie am Projekt fest-
halten. 

Auch Franzsepp Erni, Gemeinde-
präsident von Ruswil und Präsident 
der Steuerungskommission Prioris, 
gibt sich im EA-Interview zuversicht-
lich: «Alle Rückmeldungen bestätigen 
uns, dass wir mit dem Marschhalt den 
richtigen Entscheid getroffen haben. In 
den kommenden Wochen werden wir 
alle Optionen prüfen.»  [bc] Seite 3

Neues zum Projekt 
Pfarrmatte
Escholzmatt-Marbach  Wie der Ge-
meinderat mitteilt, sollen die Schul-
raumplanung bezüglich Projekt Pfarr-
matte überprüft und neue Varianten 
für die Weiterentwicklung der Schul-
infrastruktur erarbeitet werden. Dafür 
hat der Gemeinderat eine Planungs-
kommission eingesetzt. Im Weiteren 
skizziert der Gemeinderat kurz das 
Budget 2024, das mit einem Ertrags-
überschuss von fast 200 000 Franken 
abschliesst. Thema ist auch der neue 
Gemeindevertrag mit der «Äntlibue-
cher Musikschule».  [EA] Seite 7

Käse-Reifungslager 
eingeweiht
Alpegruess  Am Freitag, 27. Okto-
ber, eröffnete die Hohgant-Käserei in 
Schangnau ihr neues Käse-Reifungs-
lager. Darin sollen dereinst bis zu 
28 000 Käselaibe veredelt werden. – 
Weitere Themen im Alpegruess: Ju-
lia Schoch veröffentlicht ihren neuen 
Roman «Das Liebespaar des Jahrhun-
derts»; Frauen kommunizieren anders 
als Männer; das Museum für Kom-
munikation Bern beschäftigt sich mit 
«Nichts» und die Post feiert 100 Jah-
re Disney mit Mickey-Maus-Briefmar-
ken.  [EA] Seiten 11 und 12

www.extra-regio.ch

EXTRA-Produkte
online in
der Region
kaufen und
verkaufen!

Geschichten musikalisch erzählt
Region  Am Wochenende lud der Jodlerklub 
Escholzmatt (Bild) zu zwei Konzerten ein. Dabei 
wirkten klubeigene Formationen und Gäste mit. 
Das vielfältige Lied- und Musikprogramm zeigte 
die musikalische Breite im Klub auf. – Die Musik-
gesellschaft Doppleschwand präsentierte eben-

falls am Wochenende zweimal ihr Jahreskonzert. 
Neben den «arrivierten» Musikantinnen und Mu-
sikanten wirkten auch Musikschüler mit. Eine be-
sondere Ehre erfuhr Franz Lingg: Er ist heuer seit 
50 Jahren aktiv und damit kantonaler Ehrenvete-
ran.  [Text EA/Bild zVg] Seite 9

Mit dabei am Zukunftstag
Region  Letzten Donnerstag war nationaler Zu-
kunftstag. Tausende Schülerinnen und Schü-
ler schauten bei fast 2500 Firmen vorbei und 
schnupperten erstmals in die Berufswelt hinein. 
Auch in unserer Region öffneten Firmen ihre Tü-
ren. Der EA war mit von der Partie bei der Touring 

Garage Frei in Flühli und bei der «OnTec-Group 
AG» in Schüpfheim. Der Zukunftstag bietet seit 23 
Jahren Einblick in die Arbeitswelt. – Im Bild erklärt 
Patrick Frei von der Touring Garage Frei der Flühler 
Schülerin Elena Felder das Diagnosegerät.  [Text 
EA/Bild Richard Portmann] Seite 3

12 000 Lebkuchenhäuschen verziert
Malters  Nach drei Jahren coronabe-
dingter Pause konnte der inzwischen 
zur Tradition gewordene Chnusper-
häuschen-Event bei der Firma Hug in 
Malters am Samstag endlich wieder 
stattfinden. Der Nachholbedarf war of-
fenbar immens: 12 000 Besucherinnen 

und Besucher bauten und verzierten 
über den ganzen Tag verteilt 6000 Leb-
kuchenhäuschen. – Im Bild: Nach teil-
weise recht langen Wartezeiten erhal-
ten die vielen Gäste ihren Chnusper-
häuschen-Bausatz.  [Text EA/Bild Tobi-
as Meyer] Letzte Seite
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«Ächt schwiizerische» Klangkost wurde serviert
Doppleschwand Am Wochen-
ende verwöhnten die Musi-
kantinnen und Musikanten 
der MG Doppleschwand  
unter der Leitung von Samuel 
Luthiger das Publikum mit 
 einem bunten Strauss 
 Schweizer Blasmusikliteratur. 
In zwei Stücken wirkten 
 Musikschul-Kinder mit. Franz 
Lingg wurde als kantonaler 
Ehrenveteran für seine  
50-jährige Treue geehrt. 

Text und Bild Annelies Bichsel

Leise Blasmusik im Hintergrund und 
eine auf das Thema ausgerichtete Deko 
begrüssten die vielen Musikfans in der 

Turnhalle, die sich rasch füllte. Der 
einheimische Sandro Bucher führte 
charmant und humorvoll durch das 
kurzweilige Konzert und verkündete: 
«Die Musikgesellschaft hat das Motto 
des Schweizer Blasmusikverbandes 
umgesetzt. Deshalb ist alles, was wir 
heute hören, «ächt schwiizerisch».

Da sich Präsident Dominik Notter 
auf einer Reise befindet, begrüsste an 
seiner Stelle der Vizepräsident Erwin 
Barmet das Publikum. Er ehrte für 50 
Jahre Vereinstreue Franz Lingg, wel-
cher zum kantonalen Ehrenveteran er-
nannt wurde. «Meinen Dank für die 
stets tolle Zusammenarbeit an den 
Hauswart kann ich leider nicht mehr 
persönlich überbringen, da Roger Löt-
scher kürzlich plötzlich verstorben 
ist», teilte Erwin Barmet mit grosser 
Betroffenheit mit. Im Namen der Mu-
sikgesellschaft bedankte er sich für die 
Unterstützung beim Sammeln der Ver-
einsbons der Migros, welche mithal-
fen, nach 15 Jahren neue Hemden an-

zuschaffen. Der Dirigent Samuel Lut-
higer meisterte sein erstes Jahreskon-
zert souverän.

Zurücklehnen und Geniessen
«Summon the Music», mit diesem ge-
waltigen Werk des bekannten Berner 
Komponisten Mario Bürki beschwo-
ren die Musizierenden die Musik 
wortwörtlich herauf und luden so-
gleich zum Zurücklehnen und Genies-
sen ein. Charakteristische, mächtige 
und triumphierende Klänge ertönten 
mit «Sinfonietta Epica» aus der Feder 
des Wallisers Bertrand Moren. Nach 
einem klangvollen Beginn folgte ein 
gemächlicher Teil und schliesslich en-
dete das anspruchsvolle Stück in ei-
nem rassigen, lauten Schlussbouquet.

Jolanda Pfulg-Duss, Pamela Thal-
mann und Peter Schwarzentruber sta-
chen durch einzelne Soli gekonnt her-
aus. Aus dem Musical «Dällebach Ka-
ri» von Moritz Schneider und Robin 
Hoffmann, (arrangiert Corsin Tuor) 

folgte das ruhige «Stärn über Bärn». 
Das bewegende aber auch schöne 
Werk beschreibt die Schweizer Legen-
de treffend. Das bekannte Stück «Dr 
Alpeflug» von Mani Matter, (arrangiert 
Mario Bürki) wurde mit verschiedenen 
kurzen Soloeinsätzen von einzelnen 
Spielenden sehr schön umgesetzt. Mit 
dem Militärmarsch «Eidgenossen» 
von Kurt Weber erklang ein Ohren-
schmaus für alle Musikliebhaber.

Talentierte Musikschüler
Nach der Pause gesellten sich zehn 
Musikschülerinnen und -schüler zu 
den Musikanten. Gemeinsam gaben 
sie «Let’s Celebrate» von Gilbert Tin-
ner zum Besten. Vom einheimischen 
Künstler Kunz ertönte «Üs ghört 
d’Nacht» (arrangiert Roger Müller). 
Dies forderte alle Beteiligten, wurde es 
doch musikalisch wie sprachlich har-
monisch umgesetzt. Das gemeinsame 
Zusammenspiel begeisterte das Publi-
kum.

Klar erkennbar als Ländler, aber et-
was anders tönend als in der Volksmu-
sik, erklang «Ländler für Brassband» 
vom Entlebucher Albert Benz. Exo-
tisch mutete «Jambo Africa» an. 
Sprechgesang in der Swaheli Sprache 
und Soloeinsätze bereicherten dieses 
melancholische Stück. Inspiriert wur-
de der Komponist Mario Bürki auf ei-
ner Afrikareise durch Sonnenunter-
gänge, Tiere und die endlose Weite. 
Das bekannte «Charlotta» der Mund-
art-Band Hecht (arrangiert Jan Müller) 
rundete das Konzert ab. 

Mit dem «Stockhorn-Marsch» er-
tönte als Zugabe nochmals feine 
Marschmusik durch die Halle. «I ha 
es Zündhölzli azündt» von Mani Mat-
ter boten die Musizierenden als 
Schlusspunkt in einer sehr gelunge-
nen Umsetzung dar. Die Zeit zum Ge-
niessen und Zurücklehnen wurde 
durch den Barbetrieb und viele Be-
gegnungen unter Musikfans wohltu-
end verlängert.

Vize-Präsident Erwin Barmet (rechts) dankt Dirigent Samuel Luthiger. Die Musikantinnen und Musikanten der MG Doppleschwand erfreuen das Publikum.

«Läbesgschichte» musikalisch dargeboten
Escholzmatt-Marbach Der 
Jodlerklub Escholzmatt lud 
vergangene Woche zu zwei 
Konzerten ein, die er mit 
 klubeigenen Formationen  
und Gästen bestritt. Dabei 
wurde ein vielfältiges Lieder- 
und Musikprogramm geboten.

Fabian Niklaus

Nach der musikalischen Eröffnung 
auf dem Schwyzerörgeli präsentierte 
sich bereits ein erstes Mal der Gast-
geber unter der Leitung von Hei-

di Hofstetter-Renggli mit «Warum», 
einer stimmungsvollen Kompositi-
on von Ueli Moor. Präsident Dani-
el Salzmann begrüsste das zahlreich 
erschienene Publikum und freu-
te sich, den Anwesenden Nadine 
Zemp als neues Mitglied vorzustel-
len. Er wies auch auf das Entlebu-
cher Jodlertreffen hin, dass der Klub 
im Juli des nächsten Jahres durch-
führt. Mit der wunderbaren Darbie-
tung des «Abigjuitz» von Emil Walli-
mann beendete der Klub seinen ers-
ten Auftritt. 

Musikalisch ging es weiter mit der 
Gastformation aus Rothenburg, dem 
Jodlerklub Burgfründe (am Mittwoch 
Jodlerduett Monika Schafroth und 
Bänz Schenk, Begleitung Franziska 

Jordi). Er erfreute das Publikum mit 
«s’Bärgerläbnis» von Emil Wallimann 
und dem «Ämme-Jutz» vom Entlebu-
cher Willy Felder.

Musikalische Breite im Klub
Klubeigene Formationen gestalte-
ten das Programm ebenfalls mit. So 
glänzte das Quartett mit Silvia und 
Heinz Bieri sowie Monika Stalder-
Renggli und Samuel Duss mit Han-
nes Fuhrers «Sunnestrahle». Du-
ett-Premiere feierten Reto Stalder 
und Daniel Salzmann mit «Chüjer-
zit» von Adolf Stähli. Heidi Hofstet-
ter-Renggli und Armin Bieri begeis-
terten mit «Läbesgschicht» von Ueli 
Moor. Armin Bieri widmete das Lied 
seinem Vater, der just am Konzerttag 

einen runden Geburtstag feierte. Die 
Duette wurden begleitet von Moni-
ka Stalder-Renggli. Nach der Pause 
begrüssten Silvia Bieri und Nadine 
Zemp die anwesenden Delegationen. 
Für die Konzertansagen sorgten mit 
Witz und Charme die beiden Klub-
mitglieder Samuel Duss und Mar-
tin Eicher. 

«Uf e Wäg», eine Komposition 
von Beat Jäggi, wurde vom Jodler-
klub Escholzmatt zum Besten gege-
ben und auch der beliebte «Chuemat-
ti-Jutz» von André von Moos sowie 
«Üse Chirschiboum», eine bekannte 
Melodie von Miriam Schafroth, fan-
den beim Publikum grossen Anklang. 
Letzeres wurde vom Klub am Eidge-
nössischen Jodlerfest in Zug vorgetra-

gen und mit der Höchstnote bewer-
tet. Der Gast verabschiedete sich mit 
wahrlichen Jodler-Hits. Nach «D’Lüt 
im Dorf» von Kurt Mumenthaler und 
«E gschänkte Tag» von Adolf Stäh-
li erfüllten die Gäste aus Rothenburg 
unter der Leitung von Trudy Stre-
bel sehr gerne die geforderte Zugabe. 
Gesungen wurde dabei «Obestem-
mig», ein Lied vom Hinterländer Jo-
sef Dubac.

Die Gastgeber ihrerseits wählten 
zum Abschluss das stimmige Lied 
«Mit Gsang i d’Nacht» von Peter Kün-
zi und als Zugabe «Abestärn» von 
André von Moos. Im Anschluss spiel-
ten die Gebirgsörgeler Mänzbärg zum 
Tanz auf (am Mittwoch Ländlertrio 
Kipfer-Streun-Wüthrich).

Der Jodlerklub Escholzmatt bestätigt seine Bestnote vom Eidgenössischen in Zug. [Bilder zVg] Die drei «Lusbuebe» Basil, Dario und Julian eröffnen den Konzertreigen mit dem Schwyzerörgeli.


